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Liebe(r) Mini, 
Nach zwei Jahren verlässt 
uns unser Diakon Peter 
Halter. Am 3. Juli, dem 
Mitarbeiterfest, haben wir 
ihn verabschiedet und ihm, 
als ein kleines Andenken, 
eine Tasse mit unserem 
neuen Logo überreicht. 

Am selben Tag, am Nach-
mittag wurde Markus 
Stalder in Lommiswil zum 

Diakon geweiht. Es war 
eine sehr berührende Feier 
an der viele Diakone und 
Priester aus dem Bistum 
teilnahmen. Viele uns 
bekannte Gesichter wie 
z.B. Weihbischof Denis, 
Herr Thürig und Herr Ri-
ckenmann haben den 
Gottesdienst mitgestaltet.  

Nach den Sommerferien 
wird Markus Stalder dann 

die Gemeindeleitung bei 
uns wieder übernehmen. 
Wir freuen uns schon sehr 
ihn wieder zusehen. Am 7. 
August feiert er den ersten 
Gottesdienst mit uns.  

Bestimmt würde er sich 
über zahlreiches Mini-
Erscheinen freuen! 
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Ausgabe 2  /  2011 

30.  Jun i  2011 

Eva-Maria 

                                         
�!��	���	����	���	�
����"�
�	 ��
����#$
#�	����%�!�%�����
&�����	�	�
�
�	 ��$
�%���!���������	��'�
(���)*�
�%��	+� ���
�##�	�#,�� �	�-���$
(�	���	 .�/�����

�%�		���/���� ����.�
%��� �	�����"�$

�	 ��
��01'��	��
2�(�	�
���#�	.�3���
/������� ������� �!�
���������+� ����
�%$
��	������	�!��	���$

	����	���	�
�
�	 $
��
���	+��	 �%������
���
��	�
�
�	 ���%��
���������������%�	.�

&�	���#�%����	 �
#������ �(���
�!��	$
��!� �	�-���(�	�
�	 � ���4����!�	$
��.�5�!�&�������	���
 ����������"�
�	 $
��
���##�	�
�%6��	+�
	�(���7����%���	+�
���%�7�	�����+�
�����������	 � ���
4�%����
����� ��	��.�

3������
�%����� ����
��� �����	�	��	���$
	����	���	�
�
�	 $
��
��	�&� �� �
�(�	.�

Fortsetzung Seite 2... 
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chen werden 3 Knoten 
gebunden. Diese stehen für 
Gehorsam, Armut und 

Keuschheit. Das Taukreuz 
in dieser Form ist ein fran-
ziskanisches Zeichen, das 
heisst, es erinnert an die 

Tanja 

Das Taukreuz (auch Antoni-
uskreuz genannt) hat die 
Form eines T. „Tau“ ist der 
19. Buchstabe des griechi-
schen Alphabets, „Taw“ ist 
der letzte Buchstabe des 
hebräischen Alphabets. Das 
Kreuz wird in verschiedenen 
Stellen in der Bibel schon 
erwähnt.  

Das Tau ist in den letzten 
Jahren wieder sehr in Mode 
gekommen. Viele Jugendli-
che tragen ein Taukreuz an 
einem Lederbändchen um 
den Hals. In das Lederbänd-

Lehren des heiligen Franzis-
kus von Assisi. Er verwen-
dete dieses Zeichen oft, 
zeichnete es auf Häuser 
und Bäume und er segnete 
mit diesem Zeichen die 
Menschen, die ihm begeg-
neten. In Fonte Colombo ist 
in einer Fensternische noch 
ein rotes Tau zu sehen, das 
Franziskus dorthin gemalt 
hatte.  

Franziskus lebte 1182-1226 
in Assisi, wo er streng nach 
dem Vorbild Jesus lebte und 
lehrte. 
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Die Mini-News erscheinen 
4mal im Jahr: März, Juni, 
September und Dezember. 

Tanja 

Bist Du ein gwundriger 
Reporter , eine kreative 
Künstlerin , ein knippsender 
Paparazzi  oder ein ausge-
klügelter Rätsler  und möch-
test an den Mini-News 
mitarbeiten? Oder hast du 
einen Themenvorschlag, 
etwas  worüber wir berich-
ten sollten? 

Dann melde Dich bei Tanja. 
Es würde uns freuen, wenn 
wir noch mehr Beiträge, 
Comics, Zeichnungen oder 
Fotos zusammen teilen 
könnten. 

Der Abgabetermin  für die 
September-Ausgabe ist am 
15.09.2011 

)�����
	

"�������#������$���%�

&&&�����	
�

&&&�'����������	���

You!: 

Thema: Johannes Paul II 
wurde im Mai  selig gespro-
chen. Wie er zur „Legende“ 
wurde kannst Du im  You! 
02/2011 nachlesen 

Thema: Das Erdbeeben in 
Japan hat uns alle wach 
gerüttelt im You! 03/2011 
berichten junge Menschen 
über ihre Erlebnisse. 

 

CD-Tipp: Heute möchte ich 
Euch eine Band vorstellen, 

die in Brig, am Vorberei-
tungstreffen für den Weltju-
gendtag, aufgetreten ist. Sie 

heisst „Good Weather 
Forecast“ was auf Deutsch 
soviel heisst wie „Gute 
Wettervorhersage“. Die 
Band stammt aus Deutsch-
land. Die rockige Musik wird 
mit Blasinstrumenten und 
Reagge-Rythmen untermalt. 
Mehr Infos unter: http://
www.myspace.com/
forecastrockt 

 

 

 

 

 

 

Die Heftli kannst Du in der Sakristei 
lesen oder nach Anfrage ausleihen! 

 

Tanja 

In den Heftli TUT und You-
Magazine hat es immer 
wieder spannende Artikel: 

TUT: 

Zum ersten mal...: Weißt Du 
noch, wie Du Dich bei 
deinem ersten Mini-Einsatz 
gefühlt hast? Oder als du 
das erste mal alleine in die 
Schule oder die Badi 
gingst? Das April TUT 
erzählt allerlei Geschichten 
zu dem Thema. 

Wir wollen Schule: Kennst 
Du solche Tage, an denen 
Du auf die Schule verzich-
ten könntest? Wer kennt 
das nicht. Aber wusstest 
Du, dass in anderen Län-
dern Kinder gerne zur 
Schule gehen würden, aber 
nicht können, weil es keine 
Schulen gibt? Im TUT vom 
Juni kannst Du nachlesen, 
wie das Fastenopfer weiter-
hilft. 

*�
�
���+��(�	



4�����:� ���
�(�����������

�

�

�



4�����*�&�	�$8����



4�����'� ���
�(�����������

��
��(����	
�)����� �����

&�
������	
�����*	
����

��	
���&���
�������
�	

��

(����	
���	
��������

"���������+��*	
�������

��	
�����&&&�)��	
��	
�,

�������	
�

Cyrill 

In dieser Ausgabe stellen 
wir Euch unsere Religions-
pädagogin und Seelsor-
gemitarbeiterin Béatrice 
Fessler (59) etwas näher 
vor. 

Wie lange arbeiten Sie 
schon in unserem Seel-
sorgeverband und wie 
kam es dazu? In den 90er 
Jahren arbeitete ich als 
Katechetin auf allen Stufen. 
Im vierten Jahr meiner 
theologischen Ausbildung 
arbeitete ich hier in Bellach 
und kam nachher hierher 
zurück, weil es mir sehr 
gefiel in Bellach. 

Welches sind Ihre Auf-
gaen?  Am meisten Religi-
onsunterricht auf allen 
Stufen, der Firmkurs, Got-
tesdienste gestalten, Er-
wachsenenbildung und, 
leider gehören auch Büroar-
beiten dazu, diese mag ich 

nicht sehr. 

Macht Ihnen Ihre Arbeit 
Spass? Ja sicher, vorallem 
weil ich mit Menschen zu 
tun habe. 

Was haben Sie 
für eine Ausbil-
dung gemacht? 
Ich war Kinder-
gärtnerin im 
katholischen 
Internat Baldegg, 
dann machte ich 
die Ausbildung 
zur Oberstufen-
katechetin und 

zum Schluss den Studien-
gang Theologie. 

Ist das eine schwierige 
Ausbildung?  Man muss 
gerne lernen und lesen. Es 
braucht Zeit und viel Inte-
resse an Theologie. Für 
Erwachsene ist es schwie-
rig auf Prüfungen zu lernen, 
weil man noch vieles ande-
res zu tun hat. 

Warum haben Sie sich für 
diesen Beruf entschie-
den? Weil mich Gott inte-
ressiert. Ich glaube an 
einen guten Gott und möch-
te das den Kindern und 
auch Erwachsenen weiter-
geben. 

Sie arbeiten ja auch mit 
uns Minis zusammen, wie 
finden Sie das? Ich bin 
beeindruckt, dass es so 
viele Minis hat und dass 
diese im Gottesdienst 
helfen wollen. 

Viele Jugendliche gehen 
nicht mehr in die Kirche, 
was meinen Sie dazu? 
Das ist sehr schade aber 
auch verständlich, weil für 
Jugendliche viele andere 
Sachen auch wichtig sind. 
Es wäre schön, wenn man 
sie zwischendurch in der 
Kirche antreffen würde. 

Was könnte man machen, 
dass wieder mehr jugend-
liche in die Kirche kom-
men? Wir diskutieren das 
sehr oft und machen extra 
spezielle Gottesdienste, 
leider nützt es nicht viel. 

Haben Sie Pläne für die 
Zukunft? Nächstes Jahr 
versuche ich weniger zu 
arbeiten auch wenn mir die 
Arbeit viel Freude bereitet. 
Ich habe noch ein paar 
Ideen, z.B. Winterarbeiten 
(das sind Kurse während 
der Winterzeit) 

Vielen Dank, dass Sie 
sich Zeit für dieses Inter-
view genommen haben. 
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lautet: 032 / 618 26 30. 

Das Natel ist noch das 
gleiche und auch die e-mail 
Adresse bleibt. 

Tanja 

Ab sofort bin ich wieder an 
der Turbenstrasse 36 zu 
Hause. 

Meine neue Telefonnummer 

#-�����	���	&�����.	



4�����<�&�	�$8����

Alessandra 
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mehr über Eure Religion 
lernen möchtet. 

Antwortmöglichkeiten: 

a)Ich würde gerne mehr 
über die Liturgie (z.B. 
moderne Gottesdienstfor-
men oder das Beten) 
lernen 

b)Ich möchte gerne mehr 
über die Bibel, Jesus und 
Gott erfahren 

c)Was ich im Reliunterricht 
lerne genügt mir. 

Stimmzettel gibt es in der 
Sakristei oder ihr stimmt auf 
unserer Homepage ab.
(Anonyme Abstimmung!) 

Tanja 

Das Resultat der letzten 
Umfrage wird mitte Juli auf 
der Homepage veröffent-
licht. Dort könnt Ihr schon 
den Zwischenstand an-
schauen. 

Diesmal möchten wir wis-
sen, ob ihr als Ministrant 
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Warum klettert eine Blondine 

über eine Glaswand?  Sie will 

schauen was auf der anderen 

Seite ist!! 



Redaktionsteam: 
Tanja (Redaktion) 

Alessandra (Witzkiste) 
Cyrill (Journalist) 

Eva-Maria (Journalistin) 
 
 

Kontakt: 
tanja@puerros.ch 
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Tanja 

Die wichtigen Feste über die Osterzeit seht Ihr auf dem Miniplan. Daneben finden 
folgende Anlässe statt: 
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09.07.11  Besuch der Schoggifabrik Cailler  

28.08.11 Ganzer Tag Deutschschweizer Minifest in Zug 
Treffpunkt und weitere Infos folgen während den Sommerfe-
rien  

 

Septem-
ber 

 Weihrauchkurs für Oberstufenschüler 
Ihr werdet noch separat eingeladen 

 

24.09.11 Ganzer Tag Fusswallfahrt nach Mariastein (gemeinsam mit der Pfarrei 
Oberdorf) 
Anmeldung bis 01.09.11 (Infos zu Route und Alternativen 
bei Tanja) 
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1 Brennt 365 Tage im Jahr 

2 Gefässe für Wein und Wasser 

3 Aufbewahrungsgeschirr für Hostien 

4 Anderes Wort für Kerzenständer 

5 Kerzen für Prozessionen 

6 Teller für Hostie 

7 Trägt der Priester bei der Aussetzung des Allerheiligsten 

8 Ihre grossen Schwestern hängen im Kirchturm 

9 Tischgefäss für Wein 

10 Gefäss für Weihrauchkörner 

11 Darin wird das Allerheiligste ausgesetzt 

12 Gerät für das Besprengen mit Weihwasser 

13 Damit machen wir das Kreuzzeichen 
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Schiffli, Patene, Leuchter, Aspergil, 
Kelch, Ewiglicht, Tortsche, Weihwasser, 
Monstranz, Altarglocken, Velum, Kaen-
chen, Ziborium�


